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Weihnachtseinkäufe in Sursee
am Dienstag, 
8. Dezember (Mariä Empfängnis),

Sonntag, 13. und 
Sonntag, 20. Dezember 
sind die Geschäfte von 
der Altstadt bis zum 
Bahnhof geöffnet.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Dienstag, 8. Dezember 2009 (Mariä Empfängnis)
� offen 10.00-17.00 Uhr 
Geschäfte Surseepark / Coop ab 09.00Uhr
Sonntag, 13. und 20. Dezember, � offen 10.00-17.00 Uhr
Abendeinkauf Mittwoch, 23. Dezember bis 21.00 Uhr
Geschäft                     geöffnet am 8. 13. 20.

Ambiente, Zentrum Trotte � � �

Apotheke Surseepark � � �

Bahnhof-Papeterie AG � � �

Bang & Olufsen, Sursee � �

Bastel & Deko-Paradies, Bahnhofpark � � �

Beldona AG � � �

Blumenhaus am Untertor �

Big Mack, Kleiderboutique � � �

Boutique Feusi, Surseepark � � �

Buchhandlung Untertor, Bahnhofstr. 11 � � �

Café Confiserie Surchat � � �

Café Koller AG, Bäckerei-Konditorei � � �

Centralhof Mode � �

Coop � � �

expert Graber, HiFi TV Multimedia � �

Farben-Shop AG / Color-Center �

fashion for you, Mode für Sie � � �

Fässler Fernseh AG �

Felber-Mode � �

Fischers Weinladen � � �

Foto Jung � � �

Goliath men fashion � � �

Häfliger Reisen AG, Surseepark � � �

Import Optik, Brillen & Linsen � � �

ivofrey AG, büro- / wohngestaltung �

Geschäft                     geöffnet am 8. 13. 20.

judith’s Ess-Kultur am Untertor � � �

Kellerei St. Georg / Eichhof Getränke � � �

Kottmann Damenmode AG � � �

Kottmann Herrenmode AG � � �

Kupper-Uhren-Bijouterie � � �

Landi Markt AG, Schellenrain 11 � �

Mc Optik (Schweiz) AG Sursee � �

Migrol Service Beat Roos (je 7-21h) � � �

Musik Center Sursee GmbH �

Otto’s AG � � �

Park Optik AG, Surseepark � � �

Porta Culinaria, Weinladen � � �

Roman Bühler Goldschmied �

R&D Herrenmode � �

Schöner Schreiben, Surengasse 6 �

Schuhhaus Küng, Rathausplatz 4 � � �

Sidler AG, Näh- u. Bürofachgeschäft �

Surseepark � � �

Swisscom Shop, Bahnhofstrasse 15 �

Tschopp Uhren-Bijouterie �

TV-HiFi RAST Sursee, Bahnhofstr. 29 � � �

Ulrich Erlebnis Wohnen �

von Matt AG, Papeterie+Buchhandl. � � �

Weibel Bäckerei-Konditorei-Café � � �

Zweirad-Center H. J. Schneider �
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Harlekin begleitete früher den Samichlaus
BRAUCHTUM DER SAMICHLAUS UND SEIN GEFOLGE SIND SCHON SEIT DEM 19. JAHRHUNDERT IN DER REGION UNTERWEGS

Jedes Jahr im Dezember haben
der Samichlaus und seine Beglei-
ter ihren grossen Auftritt. Sie
ziehen von Tür zu Tür, beschen-
ken, loben und tadeln die Kinder.
Doch was steckt eigentlich hin-
ter diesem Brauch? 

«Der Samichlaus-Brauch, wie er in der
katholischen Schweiz heute gepflegt
wird, entstand aus der Vermengung von
heidnischen und christlichen Elemen-
ten. Die wilden Maskenumzüge, die je-
weils Anfang Dezember stattfanden, ver-
mischten sich im Laufe der Zeit mit dem
Festtag des heiligen Nikolaus von
Myra», erklärt der Volkskundler Kurt
Lussi aus Ruswil. Seit wann es diesen
Brauch in der Region ganz genau gäbe,
sei zwar schwierig zu sagen, jedoch hätte
er sich wohl im frühen 19. Jahrhundert
in dieser Form ausgeprägt. Die Verklei-
dung des Samichlaus mit der Mitra, dem
Stab und dem Bischofsmantel geht auf
den Heiligen Nikolaus zurück, der im 4.

Jahrhundert Bischof von Myra in Klein-
asien war. Begleitet wird der Samichlaus
vom Schmutzli und einem in eine brau-
ne Kutte gehüllten Diener. Letzterer ist
allerdings eine neuere Erscheinung. 
Lange Zeit waren neben dem schwarz ge-
kleideten Schmutzli, der das Böse ver-
körperte, auch ein «Geuggel», ein Harle-
kin, mit von der Partie. Dieser stand für
das Gute, weshalb er in hellen und farbi-
gen Kleidern auftrat. «Wann genau der
Harlekin bei uns verschwunden ist, vari-
iert von Dorf zu Dorf. Nach dem Zweiten
Weltkrieg ist er wohl in den meisten Or-
ten durch den Diener ersetzt worden»,
sagt Kurt Lussi. 

Mädchen in den Sack gesteckt
Die Rute des Schmutzlis wurde früher
gemäss Lussi auch tatsächlich einge-
setzt. «Die Schmutzlis waren sportliche
Typen, die den jungen Mädchen nach-
gerannt sind, um diese auch schon mal
in den Sack zu stecken. Damals ging es
recht derb zu und her», so Lussi. 

Schlägereien um die besten Routen
Lange Zeit gehörte auch eine Kapelle
mit Handörgeli- und Klarinettenspie-
lern zum Gefolge des Samichlaus. «Die
Samichlausgruppen zogen von Haus zu
Haus und sassen bei Schnaps und Mu-
sik zusammen. Der sogenannte Nach-
butz war dafür verantwortlich, dass die
Gruppe ihre Besuche fortsetzte und kei-
ner in der guten Stube sitzen blieb», er-
klärt Kurt Lussi. 
Doch nicht nur Schnaps und gesellige
Runden winkten als Belohnung, son-
dern auch Geldbeträge. Bei der Vertei-
lung der Routen kam es daher immer
wieder zu handfesten Auseinanderset-
zungen, da einige der Strecken beson-
ders lukrativ waren. In Ruswil sehr be-
liebt war die Dorftour, da es dort am
meisten zu verdienen gab. «Die ver-
schiedenen Klausgruppen lieferten
sich teilweise heftige Schlägereien um
die besten Routen, in einem Fall sogar
mit tödlichen Folgen.» 

MANUEL BÜHLMANN

Die Samichlausgruppe posierte um 1920 in Sursee für Fotograf Alfred Minder –  darunter wa-
ren auch desssen Schwestern Frieda und Anna (Bildmitte). FOTO CÄCILIA MARBACH, GEUENSEE
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